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Der Quickstart

Typ 8045

VORSICHT

Warnt vor einer möglichen Gefährdung. 
 ▶ Die Nichtbeachtung kann zu erheblichen oder leichten Ver-
letzungen führen. 

ACHTUNG

Warnt vor Sachschäden. 

Bezeichnet wichtige Zusatzinformationen, Tipps und 
Empfehlungen. 

Verweist auf Informationen in diesem Quickstart oder in 
anderen Dokumentationen. 

 ▶ Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr, einer 
Warnung oder eines möglichen Risikos. 
 → Markiert einen Arbeitsschritt, der auszuführen ist. 

1.2. Begriffsdefinition „Gerät“
Der in diesem Quickstart verwendete Begriff „Gerät“ bezieht sich 
auf den magnetisch-induktiven Durchflussmesser Typ 8045. 

1. DER QUICKSTART
Der Quickstart beschreibt den gesamten Lebenszyklus des Geräts. 
Diesen Quickstart so aufbewahren, dass er für jeden Benutzer 
zugänglich ist und jedem neuen Eigentümer des Geräts wieder 
zur Verfügung steht.
Wichtige Informationen zur Sicherheit. 
Die Sicherheitshinweise beachten. Insbesondere die Kapitel 
2. Bestimmungsgemäße Verwendung und 3. Grundlegende 
Sicherheitshinweise beachten. 

 ▶ Der Quickstart muss gelesen und verstanden werden. 

 ▶ Wenn das Symbol  innen oder außen am Gerät ange-
bracht ist, die Bedienungsanleitung aufmerksam lesen. 

Der Quickstart erläutert die Montage und Inbetriebnahme des 
Geräts.
Die ausführliche Beschreibung des Geräts finden Sie in der 
entsprechenden Bedienungsanleitung im Internet unter: 
country.buerkert.com 
1.1. Verwendete Symbole

GEFAHR

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr. 
 ▶ Bei Nichteinhaltung sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge. 

WARNUNG

Warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation. 
 ▶ Die Nichtbeachtung kann schwere oder tödliche Verletzun-
gen zur Folge haben. 

deutsch
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Bestimmungsgemäße Verwendung

Typ 8045

2. BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG

Bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz dieses Geräts 
können Gefahren für Personen, Anlagen in der Umgebung 
und die Umwelt entstehen. 

Der magnetisch-induktive Durchflussmesser Typ 8045 ist aus-
schließlich für die Messung der Durchflussmenge in Flüssig-
keiten bestimmt. 

 ▶ Für den Einsatz sind die in den Vertragsdokumenten und der 
Bedienungsanleitung spezifizierten zulässigen Daten, Inbe-
triebnahme- und Einsatzbedingungen zu beachten. 

 ▶ Das Gerät niemals für Sicherheitsanwendungen benutzen. 
 ▶ Das Gerät vor elektromagnetischen Störungen, UV-Strah-
len und bei Außenanwendung vor Witterungseinflüssen 
schützen. 

 ▶ Das Gerät nur in einwandfreiem Zustand betreiben. 
 ▶ Das Gerät nur in einwandfreiem Zustand betreiben und auf 
sachgerechte Lagerung, Transport, Installation und Bedie-
nung und Wartung achten. 

 ▶ Das Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. 

3. GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine 
• Zufälligkeiten oder Ereignisse, die bei Montage, Betrieb und 

Wartung auftreten können.
• ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, für deren Ein-

haltung, auch in Bezug auf das Installations- und Wartungsper-
sonal, der Betreiber verantwortlich ist.

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage. 

 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen, denn Druck abschalten und die Rohrleitung 
entleeren. 

Gefahr durch elektrische Spannung. 

 ▶ Wenn eine 18...36-V-DC-Variante des Geräts in einer feuch-
ten Umgebung oder zur Außenanwendung vorgesehen ist, 
die maximale Betriebsspannung auf 35 V DC einschränken. 

 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen für elektrische Geräte beachten. 

Verletzungsgefahr durch hohe Flüssigkeitstemperaturen. 

 ▶ Das Gerät nur mit Schutzhandschuhen anfassen. 
 ▶ Vor dem Lösen der Prozessanschlüsse die Flüssigkeitszirku-
lation stoppen und die Rohrleitung entleeren. 
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Typ 8045

Verletzungsgefahr aufgrund der Art der Flüssigkeit. 

 ▶ Bei Verwendung gefährlicher Flüssigkeiten die Angaben auf 
dem Sicherheitsdatenblatt und die geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften beachten. 

 

Allgemeine Gefahrensituationen 

Zum Schutz vor Verletzungen beachten: 
 ▶ Das Gerät nicht in explosionsgefährdeten Bereichen 
einsetzen. 

 ▶ Das Gerät nur in einer Umgebung verwenden, die sich mit 
den Werkstoffen des Geräts verträgt. 

 ▶ Keine Flüssigkeit verwenden, die sich nicht mit den Werk-
stoffen verträgt, aus denen das Gerät besteht. 

 ▶ Das Gerät nicht mechanisch belasten. 
 ▶ Keine Veränderungen am Gerät vornehmen. 
 ▶ Sicherstellen, dass die Anlage nicht unbeabsichtigt einge-
schaltet werden kann. 

 ▶ Installations- und Instandhaltungsarbeiten dürfen nur von 
autorisiertem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug aus-
geführt werden. 

 ▶ Nach einer Unterbrechung der elektrischen Versorgung einen 
definierten oder kontrollierten Wiederanlauf des Prozesses 
gewährleisten. 

 ▶ Die allgemeinen Regeln der Technik einhalten. 

ACHTUNG

Das Gerät kann durch das Medium beschädigt werden. 

 ▶ Systematisch die chemische Verträglichkeit der Werkstoffe, 
aus denen das Gerät besteht, und der Flüssigkeiten, die mit 
diesen in Berührung kommen können (zum Beispiel: Alko-
hole, starke oder konzentrierte Säuren, Aldehyde, Basen, 
Ester, aliphatische Verbindungen, Ketone, aromatische oder 
halogenierte Kohlenwasserstoffe, Oxidations- bzw. chlorhal-
tige Mittel) kontrollieren. 

ACHTUNG

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente/Baugruppen 
 ▶ Das Gerät enthält elektronische Komponenten, die emp-
findlich auf elektrostatische Entladung (ESD) reagieren. 
Berührung mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder 
Gegenständen gefährdet die Funktion dieser Komponenten. 
Im schlimmsten Fall werden sie sofort zerstört oder fallen 
nach der Inbetriebnahme aus. 

 ▶ Die Anforderungen nach EN 61340-5-1 beachten, um die 
Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elektrostati-
sche Entladung zu minimieren bzw. zu vermeiden. 

 ▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versor-
gungsspannung berühren. 

deutsch



7

Allgemeine Hinweise

Typ 8045

4. ALLGEMEINE HINWEISE

4.1. Herstelleradresse und 
internationale Kontaktadressen

Der Hersteller des Geräts kann unter folgender Adresse kontak-
tiert werden: 
Bürkert SAS 
Rue du Giessen 
BP 21 
F-67220 TRIEMBACH-AU-VAL 
Alternativ das lokale Vertriebsbüro von Bürkert kontaktieren. 
Unsere internationalen Kontaktadressen sind im Internet ver-
fügbar unter: country.burkert.com 

4.2. Gewährleistungsbedingungen
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße Gebrauch des 8045 unter Beachtung der im vorlie-
genden Quickstart spezifizierten Einsatzbedingungen. 

4.3. Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zum Typ 8045 sind im 
Internet unter country.burkert.com zu finden. 

5. BESCHREIBUNG

5.1. Beschreibung des Typschilds

FLOW 8045 SST LONG SUPPLY: 18-36V–   300 mA
DO1: 5-36V– 100mA   DO2/3: Rel 30V~ or 60V–
DI1: 18-36V– 10mA IP65 Fluid: PN16:-15/110°C

S/N 1000

00570481                     W44MU

M
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1 2 5
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3 4

1114 8 7

FLOW

15

1. Messwert und Gerätetyp 
2. Spezifikationen des Durchflusssensors 
3. Spezifikation des digitalen Ausgangs DO1 
4. Spezifikationen der Relaisausgänge DO2 und DO3 
5. Spannungsversorgung und maximale Stromaufnahme 
6. Herstellungscode 
7. Konformitätskennzeichnung 
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Technische Daten

Typ 8045

8. Bevor das Gerät benutzt wird, die in der Bedienungsan-
leitung beschriebenen technischen Daten berücksichtigen.

9. Zertifi zierung

10. Flüssigkeitstemperaturbereich und Flüssigkeitsnenndruck

11. Schutzart des Gerät

12. Spezifi kation des digitalen Ausgangs DI1

13. Seriennummer 

14. Bestellnummer 

15. Zeigt die Durchfl ussrichtung

Abb. 1: Typenschild des magnetisch-induktiven 
Durchfl ussmessers 8045 (Beispiel) 

5.2. Kennzeichnungen am Gerät

Symbol Beschreibung

Gleichstrom

Wechselstrom

Erdungsanschluss

Schutzleiteranschluss

6. TECHNISCHE DATEN

6.1. Betriebsbedingungen

Umgebungstemperatur –10...+60 °C

Luftfeuchtigkeit < 85 %, nicht kondensierend

Höhe über dem 
Meeresspiegel

≤ 2000 m 

Betriebsbedingungen Dauerbetrieb

Gerätemobilität fest eingebaut

Einsatzbereich Innen- und Außenbereich 
(Das Gerät vor elektromagnetischen 
Störungen, UV-Bestrahlung und bei 
Außenanwendung vor Witterungsein-
fl üssen schützen.)

Einbaukategorie Kategorie I nach UL/EN 61010-1 
(UL-Geräte)

Kategorie II nach UL/EN 61010-1 
(nicht UL-Geräte)

Verschmutzungsgrad Grad 2 nach UL/EN 61010-1

Schutzart gemäß 
IEC / EN 60529

IP65 1), wenn das Gerät verkabelt ist, 
die Kabelverschraubungen festge-
zogen sind und der Deckel festge-
schraubt ist. 

1) nicht durch UL bewertet

deutsch
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Technische Daten

Typ 8045

6.2. Normen und Richtlinien
Das Gerät entspricht den einschlägigen Harmonisierungsvor-
schriften der EU. Zudem erfüllt das Gerät auch die Anforde-
rungen der Gesetze des Vereinigten Königreichs.
In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitätserklärung / 
UK Declaration of Conformity findet man die harmonisierten 
Normen, welche im Konformitätsbewertungsverfahren ange-
wandt wurden. 

6.3. Einhaltung der Druckgeräterichtlinie
 → Sicherstellen, dass die Werkstoffe des Geräts mit dem 

Medium kompatibel sind.
 → Sicherstellen, dass die Nennweite DN der Rohrleitung für das 

Gerät geeignet ist.
Das Gerät ist unter folgenden Bedingungen mit dem Artikel 4, 
Absatz 1 der Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU konform: 
• Einsatz des Geräts an einer Rohrleitung (PS = maximal zuläs-

siger Druck in bar, DN = Nennweite in mm)

Art der Flüssigkeit Bedingungen 

Fluid der Gruppe 1, Artikel 4, Absatz 1.c.i DN ≤ 25

Fluid der Gruppe 2, Artikel 4, Absatz 1.c.i DN ≤ 32
oder PSxDN ≤ 1000 

Fluid der Gruppe 1, Artikel 4, Absatz 1.c.ii DN ≤ 25
oder PSxDN ≤ 2000

Fluid der Gruppe 2, Artikel 4, Absatz 1.c.ii 
DN ≤ 200
oder PS ≤ 10
oder PSxDN ≤ 5000

6.4. UL-Zertifizierung
Die Geräte mit variablem Schlüssel PU01 oder PU02 sind UL-
zertifiziert und halten auch die folgenden Normen ein: 
• UL 61010-1 
• CAN/CSA-C22.2 n°61010-1

Identifikation  
am Gerät 

Zertifizierung Variabler 
Schlüssel 

 
UL-recognized PU01 

Measuring
Equipment
EXXXXXX®

 

UL-listed PU02 

6.5. Mechanische Daten

Teil
Werkstoff (8045 mit 
Durchflusssensor 
aus PVDF)

Werkstoff (8045 mit 
Durchflusssensor 
aus Edelstahl)

Gehäuse-
dichtung

PC / NBR Schwarz PPA / NBR

Abdeckung 
mit Deckel / 
Dichtung

PC / Silikon PSU / Silikon

Frontfolie Polyester

deutsch



10

Technische Daten

Typ 8045

Teil
Werkstoff (8045 mit 
Durchflusssensor 
aus PVDF)

Werkstoff (8045 mit 
Durchflusssensor 
aus Edelstahl)

M20x1,5-
Kabelver-
schraubungen / 
Dichtung

PA / Neopren

Schrauben Edelstahl

Mutter PC PPA

Durchfluss-
sensor (mit Flüs-
sigkeitskontakt) 

PVDF Edelstahl 316L 
(DIN 1.4404) 

Dichtung FKM 8045 mit einer  
G2"-Mutter: FKM

Erdungsring 
des Durchfluss-
sensors

Edelstahl 316L 
(DIN 1.4404) oder 
Alloy C22

-

Elektrodenhalter – PEEK

Elektroden Edelstahl 316L (DIN 1.4404) oder  
Legierung C22

Typschild Polyester

6.6. Fluidische Daten

Min. 
Flüssigkeits leitfähigkeit

20 µS/cm 

Flüssigkeitstemperatur 

• 8045 mit Durchfluss-
sensor aus PVDF

• 8045 mit Durchfluss-
sensor aus Edelstahl

Die Flüssigkeitstemperatur kann 
durch den Flüssigkeitsdruck und 
den Werkstoff des verwendeten 
Fittings S020 eingeschränkt sein. 

• 0...+80 °C

• -15...+110 °C

Flüssigkeitsdruck 

• 8045 mit Durchfluss-
sensor aus PVDF 

• 8045 mit Durchfluss-
sensor aus Edelstahl 

Der Flüssigkeitsdruck kann durch 
die Flüssigkeitstemperatur, das 
Material des Durchflusssensors, das 
Material des verwendeten S020-Fit-
tings und den DN des verwendeten 
Fittings begrenzt werden. 

• PN10 1)

• PN16 1)

1) nicht durch UL bewertet

deutsch
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Technische Daten

Typ 8045
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A: Verwendungsbereich 

Abb. 2:	 Flüssigkeitsdruck-/Flüssigkeitstemperaturabhängigkeit	
für	einen	8045	mit	PVDF-Durchflusssensor	und	einem	
Anschlussstück	S020	aus	Metall,	PVC,	PVDF	oder	PP	
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geräte mit Clamp-
Anschluss (PN10)

Metall 
(PN16) 1)

1) Ausgenommen DN100 für Messgeräte mit Clamp-Anschluss 

A: Verwendungsbereich 

Abb. 3:	 Flüssigkeitsdruck-/Flüssigkeitstemperaturabhängigkeit	
für	einen	8045	mit	Edelstahl-Durchflusssensor	und	
einem	Anschlussstück	S020	aus	Metall,	PVC,	PVDF	
oder	PP	
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Technische Daten

Typ 8045

6.7. Elektrische Daten
Betriebsspannung • 18...36 V DC, 

• Gefiltert und geregelt 
• Toleranz: ±5 % 
• Leistungsbegrenzte Strom-

quelle gemäß UL/EN 62368-1, 
Anhang Q

• oder begrenzter Ener-
giekreislauf gemäß 
UL/EN 61010-1, Absatz 9.4

• SELV / PELV mit UL-zuge-
lassenem Überstromschutz 
gemäß UL/EN 61010-1, 
Tabelle 18

Stromaufnahme 300 mA max. (bei 18 V DC)
Transistorausgang DO1 
• Typ  

• Funktion  
 

• Frequenz 
• Elektrische Daten 
• Taktverhältnis bei f > 2 Hz 
• Min. Impulsdauer bei 

f < 2 Hz 
• Schutzmaßnahmen 

• NPN / PNP (verkabelungsab-
hängig), offener Kollektor 

• Impulsausgang (standard-
mäßig), benutzerseitig 
konfigurierbar 

• 0...250 Hz 
• 5...36 V DC, 100 mA max. 
• 0,5 
• 250 ms  

• Galvanisch getrennt; Schutz 
gegen Überspannung, Ver-
polung und Kurzschluss 

Relaisausgänge  
(DO2 und DO3)  
 

• Betrieb  
 

• Elektrische Daten der Last  
(nicht UL-Geräte) 

• Elektrische Daten der Last 
(UL-Geräte)

• Max. Schaltvermögen 
• Lebensdauer 

Um die Relaisausgänge in 
feuchten Räumen zu verwenden, 
bitte die folgenden Sicherheits-
hinweise beachten.

• Hysterese (standardmäßig), 
konfigurierbar, stromlos 
geöffnet 

• 230 V AC / 3 A oder 
40 V DC / 3 A (ohmische Last) 

• Max. 30 V AC und 42 V Spitze / 
3 A oder max. 60 V DC/1 A 

• 750 VA (ohmsche Last) 
• Min. 100.000 Zyklen 

Stromausgang AO1 

• Spezifikation 

• Max. Schleifenimpedanz 

• 4...20 mA, Senke oder Quelle 
(verkabelungsabhängig), 22 
mA zur Anzeige eines Fehlers 

• 1300 Ω bei 36 V DC, 1000 Ω 
bei 30 V DC, 700 Ω bei 
24 V DC, 450 Ω bei 18 V DC 

Digitaleingang (DI1) 

• Versorgungsspannung 
• Eingangsimpedanz 
• Min. Impulsdauer 
• Schutzmaßnahmen 

• 18...36 V DC, 
• 15 kΩ 
• 200 ms 
• Galvanisch getrennt; Schutz 

gegen Überspannung, Ver-
polung und Kurzschluss 
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Installation und Verkabelung

Typ 8045

GEFAHR 

Gefahr durch Verwendung der Relaisausgänge eines UL-
Geräts in einer feuchten Umgebung.

 ▶ Bei Verwendung eines UL-Geräts in einer feuchten 
Umgebung: 
 - Die Relaisausgänge mit einer maximalen Wechsel-

spannung von 16 Vrms und 22,6 Vpeak versorgen. 
 - Oder die Relaisausgänge mit einer maximalen Gleich-

spannung von 35 V DC versorgen. 

6.8. Elektroanschluss

Anschlussart Durch zwei M20 x 
1,5-Kabelverschraubungen 

Kabelspezifikation 
• Kabeltyp 
• Querschnitt 
• Durchmesser jedes 

Kabels: 
 - wenn nur ein Kabel pro 

Kabelverschraubung 
benutzt wird 

 - wenn zwei Kabel pro 
Kabelverschraubung 
benutzt werden 

• Abgeschirmt 
• 0,5...1,5 mm2  

 - 6...12 mm  

 - 4 mm, mit mitgelieferter 
Mehrwegdichtung 

7. INSTALLATION UND 
VERKABELUNG

7.1. Sicherheitshinweise

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage. 
Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 
Verletzungsgefahr durch hohe Flüssigkeitstemperaturen. 
Verletzungsgefahr aufgrund der Art der Flüssigkeit. 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation. 
 ▶ Fluidische und elektrische Installationen dürfen nur durch 
autorisiertes Fachpersonal und mit geeignetem Werkzeug 
durchgeführt werden. 

 ▶ Geeignete Sicherheitsvorrichtungen (ordnungsgemäß dimen-
sionierte Sicherungen und/oder Schutzschalter) unbedingt 
verwenden. 

 ▶ Norm NF C 15-100 / IEC 60364 einhalten. 
 ▶ Die Installationshinweise des Fittings oder des Sensor-Fit-
tings beachten. 

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf. 

 ▶ Anlage gegen unbeabsichtigtes Betätigen sichern. 
 ▶ Nach jedem Eingriff am Gerät einen kontrollierten Wiederan-
lauf gewährleisten. 
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Installation und Verkabelung

Typ 8045

Fließrichtung

50 x DN 5 x DN 40 x DN 5 x DN

25 x DN 5 x DN 20 x DN 5 x DN

18 x DN 5 x DN 15 x DN 5 x DN

Mit Regelventil Rohrleitung mit 2 90°-Krümmern in 
3 Dimensionen

Rohrleitung mit 2 90°-Krümmern Rohrleitung mit 1 90°-Krümmer 
oder 1 T-Stück

Mit Rohraufweitung Mit Rohrreduzierung

Abb. 4:	 Mindestein-	und	-auslaufstrecken	je	nach	Aufbau	der	
Rohrleitungen.	

Das Gerät vor elektromagnetischen Störungen, UV-
Bestrahlung und bei Außenanwendung vor Witterungs-
einflüssen schützen. 

7.2. Empfehlungen für die Installation 
des 8045 in die Rohrleitung

 → Ein für die Geschwindigkeit der Flüssigkeit im Rohr geeig-
netes S020-Fitting wählen. 

 → Das Gerät so am Rohr installieren, dass die Ein- und Auslaufab-
stände entsprechend der Rohrkonstruktion eingehalten werden, 
siehe Norm EN ISO 5167-1 und Abb. 4: 
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Installation und Verkabelung

Typ 8045

 → Die folgenden zusätzlichen Montagebedingungen beachten, 
um eine ordnungsgemäße Funktion des Messgeräts zu 
gewährleisten: 
 - Das Gerät vorzugsweise im 45°-Winkel zur horizontalen Rohr-

mitte installieren, um Ablagerungen auf den Elektroden und 
Fehlmessungen durch Luftblasen zu vermeiden (siehe Abb. 5); 

45°

45°

Abb. 5:	 Montagewinkel	an	der	Rohrleitung	

 - Sicherstellen, dass das Rohrleitung im Bereich um das 
Gerät herum immer gefüllt ist (siehe Abb. 6). 

 - Bei der vertikalen Montage darauf achten, dass die Durch-
flussrichtung nach oben zeigt (siehe Abb. 6). 

Horizontale Montage

Richtig Falsch

Vertikale Montage

Richtig Falsch

Fließrichtung

Abb. 6:	 Befüllen	der	Rohrleitung	

 - Im Bereich um das Gerät die Bildung von Luftblasen ver-
meiden (siehe Abb. 7). 

 - Das Gerät unbedingt vor Einleitungspunkten von Flüssig-
keiten mit erhöhter Leitfähigkeit (zum Beispiel: Säure, Base, 
Kochsalzlösung, ...) anbringen. 

Richtig FließrichtungFalsch

Richtig Falsch

Abb. 7:	 Luftblasen	in	der	Rohrleitung	

 → Wenn erforderlich einen Strömungsgleichrichter verwenden, 
um die Messgenauigkeit zu verbessern. 
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Installation und Verkabelung

Typ 8045

7.3. Installation in die Rohrleitung eines 
8045 mit einer G2-Überwurfmutter

Um eine hohe Genauigkeit der Messungen und eine gute 
Stabilität des „Durchflussnullpunkts“ zu gewährleisten, 
das Gerät mindestens 24 Stunden vor der Kalibrierung in 
das verarbeitete Medium installieren. 

 → Das S020-Fitting im Rohr installieren und dabei die Empfeh-
lungen im Kapitel 7.2 berücksichtigen. 

 → Überprüfen, ob eine Dichtung am Fitting vorhanden und unver-
sehrt ist. Gegebenenfalls die Dichtung ersetzen. 

 → Überprüfen, ob eine Dichtung (siehe Punkt 6, Abb. 8) am Durch-
flusssensor vorhanden ist. 

 → Die Überwurfmutter (Punkt 3, Abb. 8) auf das Fitting setzen. 
 → Den Sprengring (Punkt 2, Abb. 8) in die Rille (Punkt 5, Abb. 8) 

einsetzen. 
 → Das Gerät so ausrichten, dass der Pfeil auf der Gehäuseseite 

die Durchflussrichtung anzeigt: Die Mengenzähler erhöhen sich. 
 → Gerät (Punkt 1, Abb. 8) in das Fitting einsetzen. 
 → Die Überwurfmutter (Punkt 3, Abb. 8) mit der Hand am Gerät 

festziehen. 

1

2

3

5
4

6

FLOW

Fließrichtung
Elektroden

Abb. 8:	 Installation	in	die	Rohrleitung	eines	8045	mit	einer	
G2-Überwurfmutter	

7.4. Installation in die Rohrleitung eines 
8045 mit einem Clamp-Anschluss

Um eine hohe Genauigkeit der Messungen und eine gute 
Stabilität des „Durchflussnullpunkts“ zu gewährleisten, 
das Gerät mindestens 24 Stunden vor der Kalibrierung in 
das verarbeitete Medium installieren. 

 → Das S020-Fitting im Rohr installieren und dabei die Empfeh-
lungen im Kapitel 7.2 berücksichtigen. 
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 → Dichtung (Punkt 3, Abb. 9) am Fitting S020 anbringen. 
 → Sicherstellen, dass sich der Kodierstift (Punkt 4, Abb. 9) am 

Fitting befindet. 
 → Gerät (Punkt 1, Abb. 9) ) in das Fitting einsetzen. Das Gerät 

so ausrichten, dass der Pfeil auf der Gehäuseseite die Durch-
flussrichtung anzeigt: Die Mengenzähler erhöhen sich. 

 → Verschlussklammer von Hand festziehen (Punkt 2, Abb. 9). 
 → Um die Dichtheit der Anlage zu prüfen, die Rohrleitung unter 

Druck setzen. 

1

4 3

2

Fließrichtung

Abb. 9:	 Installation	in	die	Rohrleitung	eines	8045	mit	einem	
Clamp-Anschluss	

7.5. Anschluss

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 

 ▶ Wenn eine 18...36-V-DC-Variante des Geräts in einer feuch-
ten Umgebung oder zur Außenanwendung vorgesehen ist, 
die maximale Betriebsspannung auf 35 V DC einschränken. 

 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät die Spannung abschalten 
und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen für elektrische Geräte beachten. 

GEFAHR 

Gefahr durch Verwendung der Relaisausgänge eines UL-
Geräts in einer feuchten Umgebung.

 ▶ Bei Verwendung eines UL-Geräts in einer feuchten 
Umgebung: 
 - Die Relaisausgänge mit einer maximalen Wechsel-

spannung von 16 Vrms und 22,6 Vpeak versorgen. 
 - Oder die Relaisausgänge mit einer maximalen Gleich-

spannung von 35 V DC versorgen. 
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• Eine hochwertige (gefilterte und geregelte) Spannungs-
versorgung verwenden. 

• Den Potentialausgleich der Installation sicherstellen. 
Siehe Kapitel 7.5.1. 

• Abgeschirmte Kabel mit einer Temperaturgrenze von 
mindestens 80 °C verwenden. 

• Die Verlegung des Kabels in der Nähe von Hochspan-
nungskabeln oder Hochfrequenzkabeln vermeiden; wenn 
eine benachbarte Verlegung unvermeidlich ist, einen 
Mindestabstand von 30 cm einhalten. 

• Die Spannungsversorgung mit einer 300-mA-
Sicherung und einem Schalter absichern. 

• Die Relais mit einer 3-A-Sicherung (maximal) und 
einem Sicherungsautomat (für den Prozess geeignet) 
schützen. 

• Nicht gleichzeitig eine gefährliche Spannung und eine 
Schutzkleinspannung an die Relais anschließen. 

Die mitgelieferten Blindstopfen in die nicht verwendeten 
Kabelverschraubungen einsetzen, um die Dichtheit des 
Geräts zu gewährleisten. 

Werden zwei Kabel in derselben Kabelverschraubung 
verwendet, ist zunächst die mitgelieferte Mehrweg-
dichtung einzusetzen. 

Geräteverkabelung: 
 → Die Schraube vom Deckel lösen. 
 → Den Deckel umdrehen. 
 → Die 4 Schrauben vom Gehäusedeckel lösen. 

 → Den Deckel entfernen. 
 → Die Überwurfmutter der Kabelverschraubungen lösen. 
 → Das Kabel durch die Mutter und dann durch die Kabelver-

schraubung führen. 
 → Sicherstellen, dass das vom Gehäuse kommende Erdungs-

kabel und bei einer Version mit Edelstahlsensor das 
vom Durchflusssensor kommende Kabel wie in Abb. 15, 
Kapitel 7.5.2 gezeigt angeschlossen sind. 

 → Gemäß Kapitel 7.5.1 bis 7.5.3 verkabeln. 

7.5.1. Potentialausgleich der Installation
Um die Äquipotentialität der Installation (Versorgungsspannung – 
Gerät – Flüssigkeit) zu gewährleisten, 

 → Die verschiedenen Erdungspunkte der Installation aneinander 
anschließen, damit die zwischen zwei Erdungspunkten mögli-
cherweise erzeugten Potentialdifferenzen beseitigt werden. 

 → Auf vorschriftsmäßige Erdung der Abschirmung des Versor-
gungskabels an beiden Enden achten. 

 → Den Minuspol der Stromversorgung an die Erde anschließen, 
um die Auswirkungen von Gleichtaktströmen zu unter-
drücken. Wenn die Verbindung nicht direkt vorgenommen 
werden kann, kann ein Kondensator mit 100 nF / 50 V zwi-
schen Minuspol der Stromversorgung und Erde geschaltet 
werden. 

 → Darauf besonders acht geben, wenn das Gerät an Kunst-
stoffrohren installiert wird, weil keine direkte Erdung möglich 
ist. Zur Ordnungsgemäßen Erdung alle die sich in der Nähe 
des Geräts befindenden metallischen Apparate, wie Ventile 
oder Pumpen, an den selben Erdungspunkt anschließen. 
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Sind keine solchen Apparate in der Nähe des Geräts ein-
gebaut, Stromauf- und -abwärts des Geräts Erdungsringe in 
die Kunststoffrohre einführen und diese mit derselben Erde 
verbinden. Die Erdungsringe müssen in Kontakt mit der Flüs-
sigkeit sein. 

Spannungsversorgung

Ventil, Pumpe, ... (oder Erdungs-
ringe, nicht mitgeliefert, in der 
Rohrleitung eingefügt) 

Abschirmung des Versorgungskabels

+ 
- 

18-36VDC 

1)

Rohrleitungen aus Kunst-
stoff

1) Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator mit 
100 nF / 50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen.

Abb. 10:	Prinzipschaltbild	eines	Potentialausgleichs	bei	
Rohrleitungen	aus	Kunststoff	

Rohrleitung aus 
Metall

Spannungsversorgung

Abschirmung des Versorgungskabels

1)

+ 
- 

18-36VDC 

1) Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator mit 
100 nF / 50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

Abb. 11:	Prinzipschaltbild	eines	Potentialausgleichs	bei	
Rohrleitungen	aus	Metall	
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7.5.2. Klemmenbelegung und Verwendung 
der Auswahlschalter

4-poliges Flach-
bandkabel vom 
Durchflusssen-

sor  

SOURCESINK
L+ L- PE P+ P-Iout

Supply
18...36 Vdc

PULSE
DO1

CURRENT

PE
DI1

PE

DO2

DO3

AO1

+
-

OFF ON

2

B

1

4

5

3

A

Schalter A : siehe Abb. 13 
Schalter B : siehe Abb. 14 

Klemmleiste 1 
Iout: 4...20-mA-Ausgang (AO1) 
L+: V+ (positive Spannung) 
L–: 0 V (Erde der Spannungsversorgung) 
PE: Funktionserde, werkseitig verdrahtet (siehe Abb. 15) 
P+: positiver Transistorausgang (DO1) 
P–: negativer Transistorausgang (DO1) 

Klemmleiste 2 
PE: Abschirmung des Versorgungskabels und der Aus-
gangskabel AO1 und DO1 

Klemmleiste 3 
PE: Funktionserde des Digitaleingangs DI1 
–: negatives Signal des Eingangs DI1 
+: positives Signal des Eingangs DI1 

Klemmleiste 4: Anschluss des Relaisausgangs DO2 
Klemmleiste 5: Anschluss des Relaisausgangs DO3 

Abb. 12:	Klemmenbelegung	
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Mit dem Schalter A  den Anschluss des 4...20-mA-Stro-
mausgangs als Senke oder Quelle zu konfigurieren. 

Anschluss des 
Stromausgangs als Quelle

Anschluss des 
Stromausgangs als Senke

A

SOURCESINK
CURRENT

SOURCESINK
CURRENT

Abb. 13:	Senke/Quelle-Schalter	

Mit dem Schalter B  die Taste 
ENTER

 sperren/entsperren, 
um einen unbefugten Zugriff auf die Konfiguration des 
Geräts zu verhindern. 

Die Taste 
ENTER

 ist entsperrt 
(Standardposition).

Die Taste 
ENTER

 ist 
gesperrt. 

OFF ON
B

OFF ON

Abb. 14:	Umschalten,	um	die	ENTER-Taste	zu	sperren/entsperren.	

Vom Gehäuse kommendes Erdungskabel.

Bei einer Variante mit Edelstahl-Durchflusssensor kommt 
ein zweites Kabel vom Sensor.

1 2 3 4 5 6

Abb. 15:	Anschluss	des	vom	Gehäuse	kommenden	
Erdungskabels	(werkseitig	hergestellt)	
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7.5.3. Anschluss der DO2- und 
DO3-Relaisausgänge

GEFAHR 

Gefahr durch Verwendung der Relaisausgänge eines UL-
Geräts in einer feuchten Umgebung.

 ▶ Bei Verwendung eines UL-Geräts in einer feuchten 
Umgebung: 
 - Die Relaisausgänge mit einer maximalen Wechsel-

spannung von 16 Vrms und 22,6 Vpeak versorgen. 
 - Oder die Relaisausgänge mit einer maximalen Gleich-

spannung von 35 V DC versorgen. 

DO2

DO3

230 VAC

m
3 A 

3 A 
230 VAC

Abb. 16:	Anschluss	der	Relaisausgänge	DO2	und	DO3

7.5.4. Anschluss des Stromausgangs AO1

Aus Sicherheitsgründen sind die Kabel mit einer nichtlei-
tenden Kabelklemme zu befestigen. 

Der 4...20 mA-Ausgang kann entweder als Quelle oder als Senke 
angeschlossen werden. 

Spannungsversorgung
4...20 mA-Eingang am 

externen Gerät

Stellung des Schalters A  auf „SOURCE“. 

SOURCESINK
L+ L- PE P+ P-Iout

Supply
18...36 Vdc

PULSE
DO1

CURRENT

PE
AO1

A

18-36 V DC
+
-

300 mA

I

+
-

(*)

Abb. 17:	Anschluss	des	4...20 mA-Ausgangs	(AO1)	als	Quelle	

(*) Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF / 50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 
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SOURCESINK
L+ L- PE P+ P-Iout

Supply
18...36 Vdc

PULSE
DO1

CURRENT

PE
AO1

A

18-36 V DC
+
-

300 mA

I

+
-

(*)
Spannungsversorgung

4...20 mA-Eingang am 
externen Gerät

Stellung des Schalters A  auf „SINK“. 

Abb. 18:	Anschluss	des	4...20 mA-Ausgangs	(AO1)	als	Senke	

(*) Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF / 50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

7.5.5. Anschluss des Transistorausgangs 
DO1

L+ L- PE P+ P-Iout
Supply

18...36 Vdc
PULSE
DO1

PE
AO1

300 mA
+
-

18-36 V DC

(*) +

-

+
-  5-36 VDC

SPS

Spannungs-
versorgung

Abb. 19:	NPN-Anschluss	des	Transistorausgangs	DO1	

(*) Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF / 50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 
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L+ L- PE P+ P-Iout
Supply

18...36 Vdc
PULSE
DO1

PE
AO1

300 mA

(*) +

-

+
-  5-36 VDC+

-

18-36 V DC

Spannungs-
versorgung

SPS

Abb. 20:	PNP-Anschluss	des	Transistorausgangs	DO1	

(*) Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF / 50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

7.5.6. Anschluss des Digitaleingangs DI1

SOURCESINK
L+ L- PE P+ P-Iout

Supply
18...36 Vdc

PULSE
DO1

CURRENT

PE
DI1

PE

DO2

DO3

AO1

+
-

18-36 V DC
+
-

(*)

Spannungs-
versorgung

Schalter
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Spannungsver-
sorgung

Schalter

SOURCESINK
L+ L- PE P+ P-Iout

Supply
18...36 Vdc

PULSE
DO1

CURRENT

PE
DI1

PE

DO2

DO3

AO1

+
-

18-36 V DC
+
-

(*)

Abb. 21:	Anschlussmöglichkeiten	beim	Digitaleingang	DI1	

(*) Wenn eine direkte Erdung nicht möglich ist, einen Kondensator 
mit 100 nF / 50 V zwischen Minuspol der Stromversorgung und Erde 
anschließen. 

8. ANPASSUNG UND 
INBETRIEBNAHME

8.1. Sicherheitshinweise

WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Bedienung. 

Unsachgemäße Bedienung kann zu Verletzungen sowie zu 
Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

 ▶ Das Bedienungspersonal muss den Inhalt dieses Quickstarts 
kennen und verstanden haben. 

 ▶ Besonders zu beachten sind die Sicherheitshinweise und die 
bestimmungsgemäße Verwendung. 

 ▶ Das Gerät/die Anlage darf nur durch ausreichend geschultes 
Personal bedient werden. 

deutsch



26

Anpassung und Inbetriebnahme

Typ 8045

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Inbetriebnahme. 

Nicht sachgemäße Inbetriebnahme kann zu Verletzungen 
sowie Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

 ▶ Vor der Inbetriebnahme muss gewährleistet sein, dass der 
Inhalt dieses Quickstarts dem Bedienungspersonal bekannt 
ist und vollständig verstanden wurde.

 ▶ Besonders zu beachten sind die Sicherheitshinweise und die 
bestimmungsgemäße Verwendung. 

 ▶ Das Gerät/die Anlage darf nur durch ausreichend geschultes 
Personal in Betrieb genommen werden. 

 ▶ Vor der Inbetriebnahme den K-Faktor des verwendeten Fit-
tings einstellen. Siehe Kapitel 8.6. 

8.2. Bedienebenen des Geräts
Das Gerät verfügt über zwei Bedienebenen: Die Prozessebene 
und die Konfigurationsebene. 
Tabelle 1:	 Grundeinstellung	des	Geräts	

Funktion Standardwert Funktion Standardwert 
LANGUAGE English AUSGANG 

DO3 
Hysterese 

EINHEIT des 
Durchflusses 

l/min. 3–= 0,000 

EINHEIT der 
Mengenzähler 

Liter 3+= 0,000 

K-FAKTOR 1,000 Nicht invertiert 

AUSGANG 
AO1 

4 mA= 0,000 Verzögerung = 
0 

20 mA= 0,000 EINGANG 
DI1 

Inaktiv 

AUSGANG 
DO1 

Impuls FILTER 5, langsam 

PU = 0,00 ltr. FREQUENZ 50 Hz 

AUSGANG 
DO2 

Hysterese CUT-OFF 0,000 

2–= 0,000 BACKLIT Helligkeit 9, 
Dauer: 30 s 

2+= 0,000 K-SENSOR Kw = 1,000 

Nicht invertiert DURCHF-W. W–=  0,000 

Verzögerung = 
0 

W+ = 0,000 
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LANGUAGE

Prozessebene

Parametriermenü Testmenü

EINHEIT

K-FAKTOR

AUSGANG

EINGANG

FILTER

TOTAL

FREQUENZ

CUT-OFF

BACKLIT

12,6 L/S

16,45 MA

87.654 L

231 L.

ENDE

CAL AO1

KALIB 0

DURCHFLU.

K-SENSOR

DURCHF-W.

ENDE

0......9

0......9

0......9

0......9

ENTER

ENTER

SPEICH. N/J

> 5 s

> 5 s

Einstellungsebene

0......9

> 2 s
Zurücksetzen des Tageszählers 
(durch den Punkt nach der Volumen-
einheit gekennzeichnet). 

+

> 2 s

MEAS. OVF

CAL. FAIL

NEG. FLOW

ENDE

2)

Informationsmenü 1)

0......9

Prozessebene

ENTER

oder

1) Zugriff nur wenn die Gerätestatus-LED orange oder rot ist und wenn keine Dosierung läuft. 
2) Wenn die ENTER-Taste entsperrt ist. 

deutsch



28

Anpassung und Inbetriebnahme

Typ 8045

8.3. Beschreibung der Navigationstasten und der Status-LEDs

• Angezeigten Parameter auswählen
• Einstellungen bestätigen

Status-LED des Relais DO3  
(LED AN = Kontakt geschlossen)

• Meldungen lesen 
• Parameter nach unten durchlaufen
• Auswahl der links stehenden Ziffer

• Parameter nach oben 
durchlaufen

• Ausgewählte Ziffer 
erhöhen

Gerätestatus-LED:  
Siehe folgende Tabelle.

Status-LED des Relais DO2  
(LED AN = Kontakt geschlossen)
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8.4. Verwendung der Navigationstasten
Vorhaben Drücken 
Innerhalb der Parameter einer Ebene oder eines Menüs 
navigieren. •  für den nächsten Parameter  

• 0......9  für den vorhergehenden Parameter. 
Das Parametriermenü aufrufen. ENTER

 +  gleichzeitig für 5 s in der Prozessebene 
Das Testmenü aufrufen. 

0......9  +  + 
ENTER

 gleichzeitig für 5 s in der Prozessebene 
Das Informationsmenü aufrufen. 

 für 2 s in der Prozessebene, wenn keine Dosierung gestartet ist und 
wenn die Gerätestatus-LED orange oder rot ist. 

Den Tageszähler zurücksetzen. 
0......9  +  gleichzeitig für 2 s, wenn der Tageszähler in der Prozessebene 
angezeigt ist 

Den angezeigten Parameter wählen. ENTER

 
Den angezeigten Wert bestätigen. ENTER

 
Einen numerischen Wert ändern. 

• 0......9  zum Erhöhen der blinkenden Ziffer. 

•  zur Auswahl der Ziffer links neben der blinkenden Ziffer. 

• 0......9  +  zum Verschieben des Kommas. 
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8.5. Auswahl der Display-Sprache
Beim ersten Einschalten ist die Display-Sprache Englisch. 

SPRACHE ENGLISH

DEUTSCH

FRANÇAIS

ITALIANO

ESPANOL

0......9

 → Die angezeigte 
Sprache bestätigen 
Die gewählte Sprache 
wird sofort aktiviert. 

EINHEIT

Abb. 22:	Diagramm	des	Parameters	„SPRACHE“	im	
Parametriermenü	

 → Wenn kein weiterer Parameter geändert werden soll, zur 
Funktion „ENDE“ des Parametriermenüs gehen und die Taste 
ENTER

 drücken, um die Einstellungen zu speichern und zur 
Prozessebene zurück zu gehen. 

8.6. Eingabe des K-Faktors für das 
verwendete Fitting

Das Gerät berechnet den Durchfluss in der Rohrleitung mit dem 
K-Faktor des Fittings. 
Der K-Faktor des verwendeten Fittings kann hier eingegeben 
werden; 

Das Gerät verwendet den neuen K-Faktor, sobald die 
Funktion „SPEICH. JA“ bei Verlassen des Parametrier-
menüs bestätigt wird. 
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Auf dem Display wird der K-Faktor des 
Fittings angezeigt, sofern dieser einge-
geben oder durch einen Teach-In-Vorgang 
ermittelt wurde. Dieser K-Faktor wird 
aktuell vom Gerät verwendet 

 → Den Parameter bearbeiten. 

K-FAKTOR K = 10,000

ZURUECK

 → K-Faktor (Wert zwischen 0,0001 und 9999,9) 
des verwendeten Fittings einstellen. 

 → Den angezeigten Wert bestätigen. 

K = 2,8500

AUSGANG GÜLTIG J/N
Wird nur angezeigt, wenn der K-Faktor geändert wurde. 

 → Den eingegebenen K-Faktor bestätigen oder nicht. 

Abb. 23:	Eingabe	des	K-Faktors	für	das	verwendete	Fitting	

 → Wenn kein weiterer Parameter geändert werden soll, zur Funktion „ENDE“ des Parametriermenüs gehen und die Taste 
ENTER

 
drücken, um die Einstellungen zu speichern und zur Prozessebene zurück zu gehen. 
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9. WARTUNG UND 
FEHLERBEHEBUNG

9.1. Sicherheitshinweise

GEFAHR 

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage. 

Verletzungsgefahr durch Stromschlag. 

Verletzungsgefahr durch hohe Flüssigkeitstemperaturen. 

Verletzungsgefahr aufgrund der Art der Flüssigkeit. 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Wartung. 
 ▶ Wartungsarbeiten dürfen nur durch autorisiertes Fachperso-
nal und mit geeignetem Werkzeug durchgeführt werden. 

 ▶ Nach jedem Eingriff an der Anlage einen kontrollierten Wie-
deranlauf gewährleisten. 

 → Bei Problemen lesen Sie bitte die komplette Bedienungsan-
leitung verfügbar im Internet unter: country.burkert.com 

10. VERPACKUNG, TRANSPORT
ACHTUNG 

Transportschäden 

Unzureichend geschützte Geräte können beim Transport 
beschädigt werden. 

 ▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren. 

 ▶ Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertempe-
ratur vermeiden. 

 ▶ Die elektrischen Schnittstellen mit Schutzkappen vor 
Beschädigungen verschließen. 

11. LAGERUNG
ACHTUNG 

Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen. 

 ▶ Das Gerät trocken und staubfrei lagern. 
 ▶ Lagertemperatur des Geräts: –20...+60 °C. 

12. ENTSORGUNG
Umweltgerechte Entsorgung

 ▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und 
Umwelt beachten.

 ▶ Elektrische und elektronische Geräte separat 
sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen: country.burkert.com
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